Hansestadt Wipperfiirth V/2017/625
Der Biurgermeister

Il - Stadt- und Raumplanung TOP 1.4.1

Bebauungsplan Nr. 26.78 Gewerbegebiet Himmern, 8. Anderung
1. Einleitung des Verfahrens
2. Zustimmung zu den stadtebaulichen Zielen

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt O 17.05.2017 | Entscheidung

Beschlussentwurf:

1. Das Verfahren zur 8. Anderung des Bebauungsplanes 26.78 Gewerbegebiet
Hammern wird eingeleitet. Das Verfahren wird als vereinfachtes Verfahren nach §
13 BauGB durchgeflhrt.

2. Den stadtebaulichen Zielen der Planung wird zugestimmt. Inhalt der Anderung ist
der Wegfall der Pflanzgebote der Kennziffer A4 aus der 1. Anderung.

Finanzielle Auswirkungen:

Der Hansestadt Wipperfurth entstehen Kosten in Form von Personalaufwand sowie fir
anfallende Sach- und Planungskosten fur die Begleitung und Betreuung des
Verfahrens.

Demografische Auswirkungen

Durch den Wegfall der Pflanzgebote entstehen keine Auswirkungen auf den
Demographischen Wandel.

Begriindung:

Der Bebauungsplan Nr. 26.78 Gewerbegebiet Hammern ist seit dem 14.07.1979



rechtskréaftig. Am Originalplan sind seitdem sieben Anderungen durchgefiihrt worden. In
der ersten Anderung von 1991 wurden fiir einige Teilbereiche die Textlichen
Festsetzungen mit der Kennziffer A4 (Bindung fir das Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Ziffer 25 BauGB)
beschlossen. Entsprechend diesen sieben Pflanzgeboten war es ein
planungsrechtliches Ziel, auf wunter Anderem betrieblichen (Frei-)Flachen,
Gebaudefassaden und Stellplatzen Grinbepflanzungen umzusetzen. Auf diese Weise
sollte die hohe Versiegelung im westlichen Gebiet, im Bereich der Strallen Altes Wehr
Hammern/Alte Papiermihle Hammern, aufgelockert und Okologisch aufgewertet
werden.

In der Praxis erwies sich diese Festsetzung als nicht haltbar, da die Pflanzgebote nur im
westlichen Bereich einzuhalten sind. Im Ubrigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes
sind die ansassigen Gewerbetreibenden nicht dazu angehalten, Bepflanzungen
planungsrechtlich umzusetzen.

In der 8. Anderung soll nun nach dem Prinzip des Gleichheitsgebots die Festsetzungen
aus der Kennziffer A4 wegfallen, sodass einheitlich im Geltungsbereich keine
Pflanzgebote einzuhalten sind.

Anlagen:

Anlage 1 Geltungsbereich 8. Anderung )
Anlage 2 Gegenuberstellung der geanderten textlichen Festsetzung 8. Anderung



	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

